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Presseinfo
Eriskirch
Über drei Brücken mussten sie gehen

Römische Funde aus Eriskirch

Bei der Begradigung der Schussen im Nordosten von Eriskirch im Jahre 1906 entdeckte man einige römische Funde. Dazu zählen Reste von 137 Holzpfählen, die zu drei römischen Brücken gehörten, sowie Münzen, Gewandfibeln und Metallobjekte, die in der Antike beim Übergang über die Brücken verloren oder als Opfer absichtlich in den Fluss geworfen wurden. Nun, über 100 Jahre später, sind sie wieder zu bestaunen.
Eriskirch kann gleich mit zwei Besonderheiten aufwarten: 
Zum einen sind die drei damals entdeckten Brücken bis heute eine der wenigen nachgewiesenen römischen Brücken in Oberschwaben, und zum anderen ist die dazugehörige Siedlung die bislang einzige archäologisch untersuchte des gesamten nördlichen Bodenseeufers!
Die Region gelangte um 15 v. Chr., während der Herrschaft des Kaisers Augustus, unter römische Kontrolle. Ab etwa 50 n. Chr. gehörte sie der Provinz Raetia an, welche bis 254 n. Chr. bestand. Die Blütezeit der Siedlung lag höchstwahrscheinlich zwischen 70 und 120 n. Chr. 
Während es sich bei römischen Siedlungsspuren meist um sogenannte villae rusticae (Gutshöfe mit landwirtschaftlicher Prägung) handelt, ist die Existenz von kleinen römischen Siedlungen kaum belegt. Die wenigen römischen Spuren im nördlichen Bodenseeraum sind möglicherweise damit zu erklären, dass die Gegend in dieser Zeit nur dünn besiedelt war. Gerade deshalb ist Eriskirch so wichtig für die Erforschung der römischen Vergangenheit der Region.
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